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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennnessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10008

Die feuchte Hochstaudenflur liegt im südlichen Teil einer lang gestreckten vermoorten Senke in der ausgeräumten, welligen Ackerlandschaft 
nördlich von Bergfeld, westlich vom "Windmühlenberg". Ein geräumter Entwässerungsgraben verläuft von N nach S durch die Senke, hier 
kommen Wasserfeder sowie Armleuchteralgen vor. Die Hochstaudenflur erstreckt sich auf beiden Seiten des Grabens auf feuchtem, 
eutrophem, degradiertem Niedermoortorf. Prägende Arten sind Brennnessel, Rohrglanzgras, Sumpfsegge, Ufersegge, Beinwell und Kletten-
Labkraut. Die restliche Senke besteht aus Brennnessel-Staudenfluren auf degradiertem Torfboden. Diese wurden auskartiert. Ansonsten 
grenzt Ackerland an.
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Wiese
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Umgebung
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Chara spec. Galium aparine Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Carex riparia Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Elodea canadensis
Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Juncus effusus Polygonum amphibium Rorippa amphibia Symphytum officinale


